
n -11 fr{der Beilagen zu den Stenographischen Protokonen 
• 

des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode 

A n t r a g  

der Abgeordneten Dr.Brünner, Dr.Stippel 

und Genossen 

No . ... .... !.r.�.1 A 
Präs.: 0 3. DEZ. 1993 

.. ., . ........... ., . ............ " 

betref fend ein Bundesgesetz, mit dem das Studienförderungsgesetz 

1992 geändert wird 

1i9lte 
Der Nationalrat � beschließen: 

Bundesgesetz, mit dem das Studienförderungsgesetz 199 2  geändert wird 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Das Bundesgesetz über die Gewährung von Studienbeihilfen und anderen 

Studienförderungsmaßnahmen (Studienförderungsgesetz 199 2  - StudFG) , 

BGBl.Nr. 305/199 2, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz, BGBl. 

Nr. 343/1993, wird wie folgt geändert: 

1. § 3 Abs. 1 Z 8 lautet: 

"8. Studierende an medizinisch-technischen Akademien," 

2. § 25 lautet: 

" Studienerfolg an medizinisch-technischen Akademien 

§ 25. (1) An medizinisch-technischen Akademien ist der Nachweis 

des günstigen Studienerfolges zu erbringen: 
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_ .  im ersten Ausbildungsjahr durch den Nachweis der Aufnahme als 

Studierender gemäß den §§ 16 und 17 des Bundesgesetzes über die Re­

gelung der medizinisch-technischen Dienste ( MTD-Gesetz), BGBl. 

:;r. 460/1992; 

2. im zweiten und dritten Ausbildungsjahr durch die Vorlage einer 

Bestätigung der Direktion über die Ablegung der Einzelprü fungen, de­

ren Notendurchschnitt nicht schlechter als 2,5 sein darf; 

3. nach dem dritten Ausbildungsjahr durch die Vorlage einer Bestäti­

gung der Direktion , aus der hervorgeht, daß die Leistungen des Stu­

dierenden nicht unter dem Durchschnitt liegen. 

(2) Ein günstiger Studienerfolg liegt auch nicht vor, wenn ein 

Studierender ein Ausbildungsjahr wiederholt oder wegen Nichter­

reichens des Ausbildungszieles gemäß § 17 Abs. 3 MTD-Gesetz vom wei­

teren Besuch der Einrichtung ausgeschlossen wurde. " 

3. § 37 Abs. 3 lautet: 

"(3) Bei j eder Stipendienstelle ist ein Senat für Studierende der 

im örtlichen Zuständigkeitsbereich der StipendiensteIle anerkannten 

Fachhochschul-Studiengänge und ein Senat für Studierende der im ört­

lichen Zuständigkeitsbereich der StipendiensteIle bestehenden medi­

zinisch-technischen Akademien einzurichten." 

4. § 37 Abs. 5 lautet: 

"(5) Der zuständige Bundesminister kann nach Anhörung der obersten 

akademischen Behörde (Direktion, Schulleitung) und des zuständigen 

Organs der Hochschülerschaft an der Hochschule (Vertretung der Stu­

dierenden an den Akademien) durch Verordnung die Aufgaben des jewei­

ligen Senates einem anderen Senat der Studienbeihilfenbehörde zuwei-
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sen, wenn dies die Wirtschaftlichkeit und die Zweckmäßigkeit des 

Verfahrens erfordert. " 

J. § 38 Abs. 2 lautet: 

" ( 2 ) Die Senate der Studienbeihilfenbehörde für Studierende von 

Fachhochschul-Studiengängen und von medizinisch-techni schen Akade­

mien bestehen jeweils aus einem rechtskundigen Bediensteten, zwei 

Studierenden und einem Bediensteten der Studienbehilfenbehörde. Die 

�itglieder und Ersatzmitglieder sind vom j eweils zuständigen Bundes­

minister zu ernennen, und zwar die Studierenden von Fachhochschul­

Studiengängen auf Vorschlag der Österreichischen Hochschülerschaft, 

die Studierenden an medizinisch-technischen Akademien nach Anhörung 

der Di rektion und der Bedienstete der Studienbehilfenbehörde nach 

Anhörung des Leiters der Studienbeihilfenbehörde. " 

6. § 38 Abs. 4 lautet: 

" (4) Wenn an einer Universität oder Kunsthochschule kein rechts­

kundiger Hochschullehrer zur Verfügung steht, ist ein rechtskundiger 

Bediensteter der Universitätsdirektion (Akademiedirektion, Rektorat) 

als Mitglied zu bestellen. Wenn an Akademi en kein rechtskundiger 

Lehrer zur Verfügung steht, ist ein mit Studienförderungsangelegen­

heiten befaßter rechtskundiger Beamter als Senatsmitglied zu bestel­

len. " 

7. § 38 Abs. 7 lautet: 

"(7 ) Die Mitglieder und Ersatzmitglieder der Senate für Studierende 

an Akademien sind vom jeweils zuständigen Bundesminister zu ernen­

nen, und zwar 

1. der rechtskundige Lehrer nach Anhörung des Lehrkörpers (der 

Schulleitung) der jeweiligen Einrichtung, 

.. -- " - ' . 
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2. die Studierenden der betreffenden Einrichtung auf Vorschlag der 

Vertretung der Studierenden dieser Einrichtung und 

3 .  der Bedienstete der Studienbeihilfenbehörde nach Anhörung des 

Leiters der Studienbeihilfenbehörde." 

8. § 39 Abs. 2 lautet: 

"(2) Anträge sind im Wintersemester in der Zeit vom 15. September 

bis 21. Dezember und im Somrnersemester in der Zeit vom 15. Februar 

bis 31. Mai zu stellen. Für Fachhochschul-Studiengänge sind Anträge 

auf Studienbeihilfe in der Zeit vom 15. September bis 21. Dezember 

zu stellen. Bei medizinisch-technischen Akademien, deren Ausbil­

dungsj ahr bis spätestens 30. April beginnt, sind Anträge in der Zeit 

vom 15. Februar bis 31. Mai, ansonsten in der Zeit vom 15. September 

bis 21. Dezember zu stellen." 

9. § 39 Abs. 3 lautet: 

"(3) Die Anträge sind bei der zuständigen StipendiensteIle einzu­

bringen. Studierende an Akademien und medizinisch-technischen Akade­

mien können Anträge auch bei der Direktion der besuchten Lehranstalt 

einbringen. " 

10. § 46 Abs. 1 Z 4 lautet: 

"4. der Landeshauptmann für Studierende an medizinisch-technischen 

Akademien." 

1 1. § 47 Abs. 1 Z 3 lautet: 

"3. Studierenden an medizinisch-technischen Akademien ab dem Monat, 

in dem das Ausbildungsjahr beginnt," 
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12. § 48 Abs.l letzter Satz lautet: 

"Studierende an medizinisch-technischen Akademien haben stattdessen 

eine Bestätigung der Direktion über die erfolgreiche Ablegung wenig­

stens der Hälfte der vorgeschriebenen Einzelprüfungen vorzulegen." 

13. § 50 Abs. 4 lautet: 

"( 4 )  Bei Studierenden an medizinisch-technischen Akademien erlischt 

der Anspruch auf Studienbeihilfe mit Ende des Monats, in dem der 

Studierende gemäß § 17 Abs. 3 MTD-Gesetz vom weiteren Besuch der me­

dizinisch-technischen Akademie ausgeschlossen wurde. " 

1 4 .  An § 74 wird folgender Absatz 7 angefügt: 

"(7) Für Schüler, die Ausbildungen in den gehobenen medizinisch­

technischen Diensten nach dem Krankenpflegegesetz, 

8GBl.Nr. 102/1961, absolvieren, gelten hinsichtlich der Zuerkennung 

von Studienförderungsmaßnahmen die Bestimmungen für Studierende an 

medizinisch-technischen Akademien." 

15. § 76 Abs. 1 Z 3 lautet: 

" 3. hinsichtlich der medizinsch-technischen Akademien der Bundes­

minister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz. " 

. ... _._ .. --_. - ... _----� .......... ::.....:.��-------------------------
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!5. An § 7 8  wird folgender Absatz 4 angefUgt: 

" f <1) Cer § 3 Abs . 1 Z 8, der § 25, der § 3 7  Abs. 3 und .:-"bs. :5, der 

) 33 Abs. 2 ,  4 und /, der § 3 9  Abs. 2 und 3 ,  der § 46 Abs. Z 4, 

der § 47 Abs. 1 Z 3, der § 48 Abs. 1, der § 50 Abs. 4, der 5 74 

�bs. 7 und der § 76 Abs. 1 Z 3 in der Fassung des Bundesgese�zes 

3GBl.Nr. /1993 treten mit 1. Oktober 1993 in Kraft. " 

Es wird ersucht, diesen Antrag unter Verzicht auf die Erste Lesung 

dem Finanzausschuß 
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Erläuterungen 

Allgemeines: 

Durch das MTD-Gesetz wurde u.a. die Ausbildung in den gehobenen 

medizinisch-technischen Diensten auf jeweils drei Jahre verlängert. 

Die Bezeichnung der Ausbildungseinrichtungen als Akademien sollte 

das hohe Ausbildungsniveau verdeutlichen. 

Die medizinisch-technischen Schulen mußten sich bis 1. März 1993 in 

Akademien umorganisieren, um den Betrieb weiterführen zu können. 

Durch die Umbenennung in Akademien sind nunmehr nach dem Wortlaut 

des Gesetzes die Studierenden an medizinisch-technischen Akademien 

nicht mehr durch das Studienförderungsgesetz 1992 erfaßt. 

Um auch diese Studierenden zweifelsfrei in den Genuß von 

Studienbeihilfe kommen zu lassen, müßte dies in einer Novelle zum 

Studienförderungsgesetz 1992 berücksichtigt werden. 

Die im Studienförderungsgesetz 1992 enthaltenen Regelungen, die die 

medizinisch-technischen Schulen betrafen, wurden inhaltlich an die 

durch das MTD-Gesetz neugeschaffene Rechtslage angepaßt. 
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=� den einzelnen Bestimmungen: 

:u 7 l und 2 sowie 4 bis 13: 

:n diesen Bestimmungen werden einerseits die Diktion an das �:TD­

Gesetz angepaßt und andererseits die in diesem Gesetz getroffenen 

�euerungen berücksichtigt. Den Legistischen Richtlinien 1990 gemäß 

�urden grundsätzlich nur vollständige Gliederungseinheiten ( § , Abs. , 

Z) novelliert und nicht nur der Entfall einzelner Satzteile oder die 

Einfügung bzw. Änderung von Sätzen und Satzteilen. 

Zu Z 3 (§ 37 Abs. 3): 

�ach dem Studienförderungsgesetz 1992 war gemäß § 37 Abs. lleg.cit. 

für jede medizinisch-technische Schule bzw. Akademie ein eigener Se­

nat der Studienbeihilfenbehörde für die Dauer von zwei Jahren einzu­

richten. 

Aus verwaltungsökonomischen Gründen wird die Errichtung von nur 

einem Senat am Sitz der jeweiligen Studienbeihilfenbehörde für alle 

in ihrem Wirkungskreis befindlichen medizinisch-technischen 

Akademien angeordnet. 
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